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Das Schöne am Frühling ist, 
dass er immer dann kommt,

wenn man ihn am
dringendsten braucht.

(Jean Paul)
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Informationen
zur Erreichbarkeit

der Gemeindeverwaltung
 Das Rathaus bleibt für den Publikumsverkehr bis 

auf Weiteres geschlossen.

Das Verwaltungsteam ist zu den gewohnten 

Sprechzeiten 

Dienstag und Donnerstag

09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr

in dringenden und nicht aufschiebbaren Angele-

genheiten auf dem telefonischen Weg unter der 

zentralen Telefonnummer 035872/3830 erreichbar. 

 

Sie können uns auch gern zu Ihrem Anliegen eine 

E-Mail an rathaus@oppach.de senden. Wir melden 

uns dann zeitnah bei Ihnen zurück. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 

aktuellen Mitteilungen auf der Homepage der Ge-

meinde Oppach www.oppach.de. Wir bedanken 

uns für Ihr Verständnis. 

Sylvia Hölzel

Bürgermeisterin

Information Pass- und
Einwohnermeldeamt

Um Ihre Anliegen schnellstmöglich bearbeiten zu können, 

möchten wir Sie auf nachfolgendes hinweisen:

Beantragung von Dokumenten

Bitte überprüfen Sie rechtzeitig, ob Ihr Personalausweis 

oder Reisepass noch gültig ist.

Gesetzlich sind Sie verpfl ichtet ein gültiges Dokument 

(Personalausweis oder Reisepass) zu besitzen. 

Aufgrund der aktuellen Lage kann der Besuch im Rat-

haus nur mit Terminvergabe erfolgen.

Bitte vereinbaren Sie ca. 5 Wochen vor Ablauf der Gültig-

keit Ihres Dokumentes einen Termin mit uns, da die Pro-

duktion in der Bundesdruckerei durchschnittlich 3 Wo-

chen in Anspruch nimmt.

Telefon:  Dienstag und Donnerstag

  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und

  13:30 Uhr bis 18:00 Uhr

035872/38344 Einwohnermeldeamt oder

035872/3830 Zentrale

Sie können uns auch gern eine E-Mail senden.

Einwohnermeldeamt: held.rathaus@oppach.de 

oder Zentrale:  rathaus@oppach.de 

Wir melden uns dann zeitnah bei Ihnen zurück.
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Informationen
zur Grundsteuerreform

Für die Beantragung werden folgende Unterlagen benö-

tigt: 

- aktuelles biometrisches Passbild 

- Geburtsurkunde bzw. Stammbuch der Familie

Gebühren:

Personalausweis unter 24 Jahre 22,80 €

Personalausweis  über 24 Jahre  37,00 €

Reisepass   unter 24 Jahre  37,50 €

Reisepass   über 24 Jahre 60,00 €

Kinderreisepass    13,00 €

Verlängerung Kinderreisepass    6,00 €

Die Ausstellung eines Kinderreisepasses ist nur bis zum 

12. Lebensjahr möglich.

Der Kinderreisepass kann bis zum 12. Lebensjahr verlän-

gert werden, er muss jedoch noch gültig sein.

Die Gebühren für die Dokumente sind bei Beantragung 

zu entrichten.

Dies können Sie gern mit Kartenzahlung oder per Über-

weisung vornehmen.

Bei Ihrer persönlichen Vorsprache bitten wir um Ein-

haltung der Hygieneregeln:

- Mund-Nasen-Schutz (FFP 2 oder medizinische Mas-

ken)

- Nutzung der Desinfektionsmittel im Eingangsbereich

- Abstand halten 

Folgende Anliegen können Sie gern per E-Mail oder 

postalisch einreichen:

Antrag Führungszeugnis:

- Bitte geben Sie an, welche Art von Führungszeugnis 

Sie benötigen (einfach oder erweitert / privat oder für 

eine Behörde mit Angabe der Behördenanschrift)

-  Bitte beifügen:  Kopie Personalausweis oder Reise-

pass 

Antrag Meldebescheinigung: 

- Bitte geben Sie an, ob Sie eine einfache oder erwei-

terte Meldebescheinigung benötigen   

- Bitte beifügen:  Kopie Personalausweis oder Reise-

pass 

Anmeldung Nebenwohnung:

- Bitte beifügen: Formular Anmeldung Nebenwohnung

 (erhältlich auf der Homepage der Gemeinde Oppach 

www.oppach.de)

- Kopie Personalausweis oder Reisepass

Für weitere ev. mögliche Anliegen, welche ebenfalls 

schriftlich beantragt werden können

(ohne Terminvereinbarung) kontaktieren Sie uns bitte. 

Gern helfen wir Ihnen weiter.

Bitte geben Sie immer eine Telefonnummer an, damit wir 

Sie bei eventuellen Rückfragen erreichen können. 

Vielen Dank.

Claudia Held

Pass- und Einwohnermeldeamt

Am 15. Mai 2021 ist der Zahlungstermin für folgende

Steuern:

- Grundsteuer A und B

- Gewerbesteuer

Wir bitten Sie, Ihr Kassenzeichen bei der Zahlung 

anzugeben. 

Für Fragen stehen wir Ihnen sehr gern in der 

Gemeindeverwaltung zu den bekannten Öffnungszeiten 

(Tel.-Nr. 035872/383-15, E-Mail: schmidt.rathaus

@oppach.de) zur Verfügung. 

Schmidt, Gemeindekasse

An alle Steuerzahler zur Erinnerung

1. Was ist die Grundsteuer und wofür wird sie gezahlt?

Mit der Grundsteuer wird der Grundbesitz, also Grundstü-

cke und Gebäude einschließlich der Betriebe der Land- 

und Forstwirtschaft, besteuert. Sie wird von den Eigen-

tümerinnen und Eigentümern gezahlt, die sie über die 

Betriebskosten auf die Mieterinnen und Mieter umlegen 

können. Von der Grundsteuer sind also alle Einwohnerin-

nen und Einwohner einer Gemeinde direkt oder indirekt 

betroffen. Ihnen kommt sie wiederum zugute, denn die 

Kommunen verwenden die Grundsteuereinnahmen zur 

Erfüllung ihrer gesetzlichen und freiwilligen Aufgaben, 

zum Beispiel für den Bau und die Unterhaltung von Stra-

ßen, Schulen, Schwimmbädern oder Bibliotheken.

2. Warum gab es eine Grundsteuerreform und ab 

wann wirkt sie?

Das Bundesverfassungsgericht hatte im April 2018 die 

bisherige Grundlage für die Grundsteuer – die Einheits-

werte – für verfassungswidrig erklärt. Daraufhin musste 

der Gesetzgeber die Bewertung im Rahmen der Grund-

steuerreform neu regeln, um den Gemeinden eine ihrer 

wichtigsten Einnahmequellen dauerhaft zu erhalten. Die 

Grundsteuer darf noch bis zum 31. Dezember 2024 auf 

Basis der Einheitswerte erhoben werden. Die auf dem 

bisherigen Recht basierenden Einheitswertbescheide, 

Grundsteuermessbescheide und Grundsteuerbescheide 

werden kraft Gesetzes zum 31. Dezember 2024 mit Wir-

kung für die Zukunft aufgehoben. Ab dem Jahr 2025 wird 

die Grundsteuer dann nur noch auf Basis neuer Beschei-

de erhoben.
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3. Was passiert bei der Umsetzung der Grundsteuer-

reform?

Voraussetzung für den Erlass der neuen Bescheide ist eine 

neue Hauptfeststellung, die zum Stichtag 1. Januar 2022

durchgeführt wird. Dabei werden alle Grundstücke und 

Gebäude sowie alle Betriebe der Land- und Forstwirt-

schaft - in Sachsen sind das ca. 2,5 Mio. wirtschaftliche 

Einheiten - vom Finanzamt neu bewertet. Dafür werden 

alle Eigentümerinnen und Eigentümer gebeten, ab Mitte 

2022 eine Erklärung für ihren Grundbesitz abzugeben. 

Damit dies möglichst reibungslos gelingt, hat der Ge-

setzgeber eine elektronische Übermittlungspfl icht für die 

Steuererklärungen vorgesehen. Die entsprechenden Pro-

gramme dafür werden derzeit erarbeitet und künftig über 

ELSTER bereitgestellt. Sie werden die Eigentümerinnen 

und Eigentümer bei der Erklärungsabgabe unterstützen. 

Auf Papier eingehende Erklärungen werden nicht zurück-

gewiesen, sondern gescannt und digitalisiert.

Bei der Steuererklärung werden künftig deutlich weniger 

Angaben benötigt. Von den Eigentümerinnen und Eigen-

tümern sind die Lage und Bezeichnung des Flurstücks, 

die Grundstücksgröße, der Bodenrichtwert (im Internet 

abrufbar z. B. unter: https://www.boris.sachsen.de/bo-

denrichtwertrecherche-4034.html), die Gebäudeart (z. B. 

Einfamilienhaus, Zweifamilienhaus, Eigentumswohnung, 

Geschäftsgrundstück etc.), die Wohnfl äche oder Brutto-

grundfl äche und das Baujahr anzugeben. Viele weitere 

erforderliche Berechnungsfaktoren sind im Gesetz fest-

gelegt. Die Eigentümerinnen und Eigentümer müssen den 

neuen Grundsteuerwert deshalb auch nicht selbst be-

rechnen. Dies übernimmt das jeweilige Finanzamt.

Das bisherige dreistufi ge Verfahren und die Unterschei-

dung von Grundsteuer A für Betriebe der Land- und 

Forstwirtschaft und Grundsteuer B für das Grundvermö-

gen werden auch künftig beibehalten:

4. Was beinhaltet das sächsische Grundsteuermodell?

Der sächsische Landtag hat Anfang Februar 2021 das 

sächsische Grundsteuermodell verabschiedet. Dieses 

weicht vom Grundsteuergesetz des Bundes dahingehend 

ab, dass bei den Steuermesszahlen zwischen den Grund-

stücksarten differenziert wird.

Bei der Grundsteuer B gelten in Sachsen künftig folgende 

Steuermesszahlen:

• 0,36 Promille für unbebaute Grundstücke und Wohn-

grundstücke

• 0,72 Promille für Geschäftsgrundstücke, gemischt ge-

nutzte Grundstücke, das Teileigentum und die sonsti-

gen bebauten Grundstücke

Für die Grundsteuer A verbleibt es bei der im Grundsteu-

ergesetz geregelten Steuermesszahl von 0,55 Promille.

Ziel des sächsischen Modells ist es, eine deutliche Stei-

gerung der Grundsteuer bei den Wohngrundstücken 

und demgegenüber eine starke Entlastung bei den Ge-

schäftsgrundstücken zu vermeiden. Wohnen soll durch 

die Grundsteuerreform nicht stärker belastet werden. Im 

Ergebnis soll eine überproportionale Belastung einzelner 

Grundstücksarten vermieden werden. Die höhere Mess-

zahl für Geschäftsgrundstücke bewirkt dabei nicht, dass 

sich die Grundsteuerbelastung für die sächsische Wirt-

schaft fl ächendeckend erhöht oder sogar verdoppelt. Das 

haben die im Rahmen des sächsischen Gesetzgebungs-

verfahrens durchgeführten Berechnungen gezeigt.

5. Und wie hoch ist die Grundsteuer ab 2025?

Belastbare Aussagen, wie sich die Höhe der ab 2025 zu 

zahlenden Grundsteuer in jedem Einzelfall ändern wird, 

sind derzeit nicht möglich. Hierzu müssen die Grundstü-

cke zunächst neu bewertet werden. Grundlage dafür sind 

die Steuererklärungen, die nach Aufforderung durch die 

Finanzverwaltung abzugeben sind. Die Eigentümerinnen 

und Eigentümer werden im 2. Quartal 2022 von den Fi-

nanzämtern Informationen zur Abgabe der Steuererklä-

rung erhalten.

Trotz der Differenzierung der Steuermesszahlen in Sachsen 

wird sich die Grundsteuerzahlung einzelner Steuerpfl ich-

tiger verändern. Die angestrebte Aufkommensneutralität 

bezieht sich nur auf das gesamte Grundsteueraufkom-

men in Sachsen bzw. in der jeweiligen Kommune. Be-

lastungsverschiebungen zwischen den einzelnen Steuer-

pfl ichtigen lassen sich aufgrund von Wertveränderungen 

bei den Grundstücken, die innerhalb der letzten 87 Jahre 

eingetreten sind, nicht vermeiden. D. h. es wird Grundstü-

cke geben, für die ab 2025 mehr Grundsteuer als bisher 

und Grundstücke, für die weniger Grundsteuer als bisher 

zu zahlen sein wird. Das ist die unausweichliche Folge der 

vom Bundesverfassungsgericht geforderten Neuregelung 

und lässt sich – angesichts der aktuellen Ungerechtigkei-

ten aufgrund der großen Bewertungsunterschiede durch 

das Abstellen auf veraltete Werte – nicht vermeiden.

Sächsischer Städte- und Gemeindetag e.V.

1. Stufe

Finanzamt

• Feststellung

 des Grundsteuerwertes

2. Stufe

Finanzamt

• Festsetzung des Grundsteuer-

messbetrags

 Grundsteuerwert x Messzahl = 

Grundsteuermessbetrag

3. Stufe

Gemeinde

• Festsetzung und Erhebung der 

Grundsteuer

 Grundsteuermessbetrag x

 Hebesatz = Grundsteuer
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Bis zum 30.06.2021 können wieder Anträge für Fördermittel u. a. in folgenden Themenbereichen eingereicht werden:

- Sanierungsmaßnahmen an gewerblichen Gebäuden (Handwerk, Dienstleistungen, Nahversorger)

- Sanierung leerstehender Wohngebäude   - öffentliche Verkehrsinfrastruktur

- Sanierung öffentlicher Einrichtungen und Freianlagen  - Verbesserungen im Bereich Tourismus  

Antragsberechtigt sind private Antragsteller, Unternehmen, Vereine, soziale Trägerschaften und Kirchen.

Einzureichen sind die Anträge bis 30. Juni 2021 beim Regionalmanagement.  Bevor Sie Ihre Unterlagen einreichen, 

können Sie sich dort auch gern kostenlos beraten lassen. Weitere Informationen fi nden Sie auf der Internetseite

www.zentrale-oberlausitz.de  unter - Fördermittel - oder Sie nehmen Kontakt zu Frau Augustin oder Frau Fischer vom 

Regionalmanagement unter Tel. 03585-2198580 oder per E-Mail info@zentrale-oberlausitz.de auf. 

Thomas Martolock     Roland Höhne

Vereinsvorsitzender   Stellvertreter

Verein Ländliche Entwicklung Zentrale Oberlausitz e. V.

Fördermittel für die Region Zentrale Oberlausitz

©pixabay

Aus der Pestalozzi-Oberschule berichtet

Was läuft eigentlich
in der Schule?

Täglich neue Informationen, regelmäßig neue Regelungen 

– kaum einer kann das alles noch erfassen. Unklarheit und 

Unsicherheit bewirken, dass so manches Gerücht in Um-

lauf kommt oder die „stille Post“ Informationen verfälscht. 

Deshalb möchten wir die Chance nutzen, um über aktuel-

le Maßnahmen an unserer Schule zu informieren.

Momentan werden Schülerinnen und Schüler im Wech-

sel-Unterricht beschult. Das bedeutet: Die eine Hälfte der 

Klasse lernt in der Schule, die andere erledigt Hausauf-

gaben zu Hause. Der Wechsel erfolgt täglich, damit kein 

Ferien-Feeling aufkommt.

2x wöchentlich testen sich die Lernenden selbst. Akzep-

tiert werden auch Testergebnisse, die Schülerinnen und 

Schüler außerhalb der Schule bekommen.

Im Schulgelände und im Schulgebäude besteht Masken-

pfl icht. Auch im Unterricht! Das ist für alle eine Herausfor-

derung und nicht leicht zu ertragen. Um für unsere Schü-

lerinnen und Schüler die Lage erträglicher zu machen, 

werden innerhalb der Stunden „Trinkpausen“ eingeräumt, 

sind Hofpausen festgelegt, wo mit entsprechendem Ab-

stand auch mal auf das Tragen der Maske verzichtet 

werden darf. Lehrkräfte suchen nach Möglichkeiten, um 

Unterricht (mit Abstand) auch im Freien zu realisieren. Wir 
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können und dürfen die Festlegungen der Hygiene-Schutz-

Verordnung nicht ignorieren, aber wir können mögliche 

Erleichterungen nutzen.

Uns ist klar, dass wir immer wieder um Verständnis, Ge-

duld und Vertrauen bitten. Wir wissen, dass nicht alles 

immer so läuft und funktioniert, wie es sich Lernende und 

ihre Eltern wünschen. Aber es ist auch nicht akzeptabel, 

dass Lehrkräfte wegen derzeitig geltenden Festlegungen 

beschimpft, bedroht und beleidigt werden.

Die Lage ist ernst! Doch sollten wir alle, Lehrkräfte, Ler-

nende und Eltern, den Respekt im Umgang miteinander 

wahren. 

Es wäre schön, wenn alle daran denken: 

ES GEHT UM DIE BILDUNG UNSERER KINDER!

Bollwig & Krause

auf dem Bieleboh

am Pfi ngstsonntag

23. Mai 2021

von 09:00 bis 13:00 Uhr

Die Freiwillige Feuerwehr, der Bielebohverein, die 

Gemeinde Beiersdorf und die Bergwirtschaft „Na-

turresort Bieleboh“ planen diese Veranstaltung im 

Rahmen der gegebenen Möglichkeiten.

ACHTUNG!

Die Veranstaltung steht unter Vorbehalt der dann gültigen Corona-Schutzverordnungen. Bitte beachten 

Sie hierzu ggf. weitere Veröffentlichungen!

Auch in den turbulenten Coronazeiten sind wir für Ju-

gendliche und Eltern da.

Unsere Beratungszeiten sind immer mittwochs von 14.00 

bis 18.00 Uhr im Büro der Sachsenstraße 36 in Ebersbach 

Oberland. Darüber hinaus sind individuelle Terminverein-

barungen unter 03586/ 364958 oder 

jugendberatung-ebersbach@ib.de möglich. 

In Kooperation mit der Jugendberatung Zittau startete ein 

offener Online-Plaudertreff, der sich via online regelmäßig 

jeden 2. Dienstag im Monat von 16:30 bis 18:00 Uhr trifft. 

Im kommenden Monat, am 10. Mai 2021 fi ndet in glei-

cher Zusammenarbeit die Elternwerkstatt „Raus aus 

der Stressfalle“ statt: Bestimmt haben Sie schon oft

familiäre Situationen erlebt, die Sie als Stress bezeichnen 

würden. Manchmal bleibt da ein großes, persönliches 

Fragezeichen. Wir wollen gemeinsam mit Ihnen den Be-

griff Stress genauer unter die Lupe nehmen, darüber ins 

Gespräch kommen und nach Lösungsansätzen suchen, 

um damit umzugehen.

Ort: Zoom-Meeting, www.zoom.us

Meeting-ID: 665 0893 0589 Kenncode: 869598

oder unter www.jb-zittau.de

10. Mai 2021, 16:30 - 18:00 Uhr, Einlass ab 16:15 Uhr

Ort:  Zoom-Meeting, www.zoom.us

Meeting-ID:  665 0893 0589

Kenncode:  869 598

 oder unter www.jb-zittau.de

Organisatorische Rückfragen:

Thomas Ranft, Jugendberatung Zittau

Tel.: 03583 7960896

E-Mail: post@jb-zittau.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! Die JugendberaterInnen

Die IB-Jugendberatung informiert:

Pfi ngstkonzert

WEGEN CORONA ABGESAGT!
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Gottesdienste

 Beiersdorf Oppach Region

02.05.2021
17:00 Orgel-
vesper Kantor 
Tittmann

10:00 Tauben-
heim Konfi 
15:00 Frieders-
dorf

09.05.2021 10:30 Pfr. Hecker 9:00 Pfr. Hecker

Himmelfahrt 
13.05.2021

10:00 Freiluftgottesdienst in Taubenheim
10:00 Freiluftgottesdienst am Rittergut Dürrhennersdorf

16.05.2021
10:30 Frieders-
dorf

Pfi ngst-
sonntag 
23.05.2021

9:00 Pfr. Hecker
9:00 Pfn. Lam-
mert mit Taufe

10:30 Tauben-
heim

Pfi ngst-
montag 
24.05.2021

10:00 Regionalgottesdienst in der Spremberger Kirche

30.05.2021
10:30 Pfn. 
Šimonovská

17:00 Frieders-
dorf

06.06.2021 10.30 Pfr. Rehm
9:00 Taubenheim 
9:00 Sprember-
ger Kirche

Kirchliche Mitteilungen

Ev.-Luth. Kirchgemeinden Beier#dorf und Oppach

Monat#spruch für MaiMonat#spruch für Mai

Öffne deinen Mund für den Stummen,

für da# Recht aller Schwachen! 
Sprüche 31,8

WEITERE INFORMATIONEN fi nden Sie im Gemeindebrief, den Aushängen & im INTERNET bei

www.kirche-oberes-spreetal.de oder www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

zum Kirche saubermachen: Kirche Beiersdorf am 

15.05.2021 ab 8:30 Uhr

Alle Gemeindekreise beginnen in Abhängigkeit der aktu-

ellen Corona-Lage.

Pfarrhaus Oppach:

Die Bauarbeiten am Dach und zur Außensanierung des 

Pfarrhauses haben begonnen. Das Pfarrhaus ist nur über 

den Haupteingang erreichbar.

Gottesdienste und Veranstaltungen der Kath. Pfarrgemeinde Leutersdorf

Gottesdienstordnung Mai

Samstag 16:00 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche in Ebersbach/Sa (40 Personen)

                          17:30 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche in Oppach  (40 Personen)

  17:30 Uhr Wortgottesdienst Kath. Kirche in Großschönau (20 Personen)

Sonntag 10:00 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche in Leutersdorf (50 Personen)

  10:00 Uhr Wortgottesdienst Lutherhof in Neugersdorf (7 Personen)

Dienstag 18:00 Uhr Hl. Messe  Oppach

Mittwoch   9:00 Uhr Hl. Messe  Großschönau

Donnerstag   9:00 Uhr Hl. Messe  Ebersbach/Sa

Freitag    9:00 Uhr Hl. Messe  Leutersdorf

 

Herzliche Einladung
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Grußwort der Bürgermeisterin

Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher,

mitten in der Zeit des Frühlings erfreut uns die Natur auch 

in diesem Jahr mit ihrer Pracht an Blüten und zartem Grün. 

Viele gepfl egte Grundstücke und saubere Vereinsfl ächen 

sind bei einem Spaziergang durch Oppach zu sehen. Ein 

jeder von Ihnen leistet mit der Pfl ege seines Privateigen-

tums und angrenzender Bereiche einen wichtigen Bei-

trag zu einem schönen Anblick unserer Gemeinde. Wir 

alle wollen uns in unserem Dorf wohlfühlen. Dazu gehört 

jedoch auch, geschaffene Werte zu schätzen und nicht 

zu schädigen. Leider müssen wir Letzteres vor allem im 

Gemeindegebiet „Am Alten Graben“ in den vergangenen 

Wochen verstärkt erleben. Um Eigentum zu schützen, 

musste die Gemeinde die Polizei zu verstärkter Präsenz 

und Aktivität beauftragen. Dass müsste alles nicht sein! 

Ich möchte mich heute aber auch bei denen bedanken, 

die stets beim Gassigehen mit ihren Hunden einen Beu-

tel dabei haben. All denen, die Abfälle wie Verpackungen, 

Flaschen, gebrauchten Masken u. ä. in die hierfür vor-

gesehenen Behältnisse entsorgen, sei ebenfalls herzlich 

Danke gesagt. Sie setzen so ein Zeichen für ein sauberes 

und schönes Oppach und tragen alle dazu bei, unseren 

Kindern ein gutes Beispiel zu geben.

Die Maßnahmen der Corona Pandemie binden auch in 

Oppach eine unfassbare große Menge an Ressourcen. 

Das umfasst die anzuschaffenden Schutzausrüstungen, 

die zusätzlich einzuhaltenden Sicherheitsmaßnahmen, die 

Planung und Umsetzung von gesetzlichen Bestimmun-

gen und das hierfür erforderliche Material samt Personal. 

Dies betrifft im Prinzip jeden zu Hause, jeden Handwer-

ker, Gewerbetreibenden und auch die öffentliche Hand. 

Täglich müssen wir uns alle dem stellen. Nun bleibt mit 

der „Bundesnotbremse“ vom 22.04.2021 die Vereinsar-

beit, die eine Gemeinde lebenswert gestaltet, nahezu un-

möglich und viele Unternehmen im Dienstleistungssektor 

haben einen weiteren Totalausfall. Schule und Kita sind 

nun wieder geschlossen. Das Lehrer- und Kitateam hat 

mit hohem Maß an Engagement alle Vorschriften und An-

forderungen des zuletzt möglichen eingeschränkten Re-

gelbetriebes organisiert und durchgeführt. Wir konnten in 

der Umsetzung gute Erfahrungen sammeln. Das Lernen 

im Klassenverband und die Betreuung der Kinder in un-

Gemeinde Oppach

Besondere Gottesdienste 

Mi 12.05.2021 18:00 Uhr Hl. Messe am Vorabend von 

  „Christi Himmelfahrt“ in Op-

  pach

Do 13.05.2021 10:00 Uhr Hl. Messe zu „Christi Him-

  melfahrt“ in Leutersdorf  

So 23.05.2021 10:00 Uhr Hl. Messe zum „Pfi ngstfest“ 

  in Leutersdorf

Mo 24.05.2021 10:30 Uhr Hl. Messe in Großschönau

  Maiandachten -  in den Kir-

  chen der Gemeinde  lt. Ver- 

  meldung       

Seniorenpfl egeheime

zurzeit keine Hl. Messe

Aus den bekannten Gründen besteht weiterhin die  tele-

fonische Anmeldepfl icht für die Wochenend- und Feier-

tagsgottesdienste in Leutersdorf und Ebersbach/Sa unter 

0152 541 507 52 und für Oppach unter  0172 374 1186 

oder mit einer SMS.

Pfarrer Dr. W. Styra

Kath. Pfarramt

Aloys-Scholze-Straße 4

02794 Leutersdorf

Tel: 03586-386250   Fax: 03586-408534

Mobil: 0152 541 507 52

Mail: pfarramt@pfarrei-leutersdorf.de

Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf:

Di u. Do  10:00 – 17:00 Uhr und nach Vereinbarung

Störche in Oppach wieder da!

Foto: Felicitas Sensenschmidt
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TECHNISCHER AUSSCHUSS

17. Sitzung

15.04.2021

Die Mitglieder des Technischen Ausschusses wurden 

zu laufenden und geplanten Maßnahmen sowie zu 

Bau- und sonstigen Anträgen informiert. Desweiterem 

hat der Ausschuss zur Möglichkeit der Antragstellung 

zu Fördermitteln für die Sanierung des bestehenden 

Radweges in Richtung Taubenheim beginnend ca. ab 

Querweg bis zum Anschluss Taubenheim vorberaten. 

GEMEINDERAT

20. Sitzung 

25.03.2021

In der Sitzung des Gemeinderates wurde die Auswertung 

der Bürgerumfrage zur Dorfentwicklung in der Gemeinde 

Oppach vorgestellt.

Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag 

Renaturierung und Neuschaffung von Parkfl ächen 

(Gelände ehemalige Kita) zum Angebotspreis von 

142.695,59 € an die Firma OSTEG mbH aus 02763 

Zittau zu vergeben.

(10 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung – zugestimmt)

Der Gemeinderat beschließt die Änderung der 

Benutzungssatzung des Freibades Oppach.

Diese Satzung ist Bestandteil des Beschlusses.

(11 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt überplanmäßige 

Aufwendungen in Höhe von 80.000 € zugunsten den 

Maßnahmen: 

1. Sanierung Turnhalle  70.000 €,

2. Sicherung Turnhalle  10.000 €, 

Die beiden Maßnahmen sind untereinander gegen-

seitig deckungsfähig. 

(8 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen – zugestimmt)

Der Gemeinderat erteilt die Zustimmung zur 

Fortführung des Auftrages der Firma OLTG an die 

Galabau Franke mit Betriebssitz in Görlitz, unter der 

Bedingung, dass diese in alle Rechte und Pfl ichten 

aus dem bereits bestehenden Vertrag zu 100 % 

vorrausichtlich zum 15.04.2021 eintritt. Zudem ist die 

Zustimmung der Insolvenzverwalterin erforderlich.

(9 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen – zugestimmt)

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates und 

der Ausschüsse behandelten Beschlüsse und Vorlagen 

in vollem Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentlichen 

Rats- und Ausschusssitzungen (soweit bereits bestätigt) 

Aus Ausschuss und Gemeinderat
berichtet

serer Kita sind gesellschaftlich unentbehrlich. Es entlastet 

Eltern und unterstützt den Familienfrieden in einer sowie-

so sehr angespannten Ausnahmesituation. In vielen Ge-

sprächen stelle ich fest, dass den Bürgern die Gefahr, die 

von dieser Krankheit ausgeht, bewusst ist. Viele von Ih-

nen kennen mittlerweile aus dem unmittelbaren Bekann-

tenkreis jemanden, der schwer oder lange erkrankte und 

dessen Familie gravierende Einschnitte erleben musste. 

Die nächsten Wochen stellen uns alle noch einmal vor 

eine kräftezehrende Herausforderung. Wichtig ist, dass 

wir uns alle dabei unterstützen, unsere Kraftreserven sinn-

voll einsetzen und diese Zeit gemeinsam durchstehen. 

Es zeichnet sich ab, dass der gesamten Bevölkerung nun 

zukünftig ein Impfangebot unterbreitet werden kann. Bis 

dahin sind Tests das einzige Mittel, um schnell Infekti-

onsketten zu unterbrechen und somit weniger Menschen 

erkranken zu lassen, uns der Normalität etwas näher zu 

bringen. Nutzen Sie liebe Oppacherinnen und Oppacher 

das Testzentrum in der Sachsenlandhalle Oppach, 

Lindenberger Straße 54. Seit dem 19. April 2021 bie-

tet die ConSalus GmbH aus Großpostwitz mit medizi-

nisch geschultem Personal hier kostenlose Tests Montag 

und Donnerstag in der Zeit von 09:00 – 14:30 Uhr an. 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin, telefonisch un-

ter 035938/9893-118 oder online www.reha-salus.de/

Testzentrum.html.

Trotz wiederkehrender und anhaltender Einschränkun-

gen kann ich Ihnen mitteilen und Sie können sich selbst 

davon überzeugen, dass die Zeit in Oppach nicht stehen 

bleibt. Der Eingangsbereich am Rathaus soll noch in die-

sem Monat fertiggestellt werden, so dass dann der wich-

tige barrierefreie Zugang wieder angeboten werden kann.  

Die Restarbeiten an der Turnhalle werden abgeschlossen 

und die Sanierungsarbeiten im „Haus des Gastes“ ge-

hen weiter voran. Hier werden derzeit vorrangig die Tro-

ckenbau-, Maler- und Parkettarbeiten ausgeführt. In der 

Grundschule werden die Aufträge für die Umsetzung des 

„Digitalpaktes Grundschule“ erfüllt. Zudem hat die Aula 

nun eine Akustikdecke. Im Freibad laufen alle wichtigen 

Vorbereitungsarbeiten, um für eine eventuelle Öffnung im 

Juni startklar zu sein. Unsere Kameraden der FFW Op-

pach erlernen in wöchentlichen ehrenamtlichen Diensten 

die Technik des neuen Tanklöschfahrzeuges, um dieses 

auch zeitnah in den Einsatz bringen zu können. Mit dem 

nötigen Optimismus und der nötigen Menge an Mut plant 

unsere Feuerwehr mit dem Förderverein der FFW Op-

pach zudem weiter am Fest zum „150jährigen Jubiläum“ 

im September diesen Jahres. Mit der gleichen Zuversicht 

plant die Gemeindeverwaltung mit weiteren Unterstützern 

des Sports den 41. Bielebohlauf. Dieser musste im letz-

ten Jahr coronabedingt ausfallen. In diesem Jahr bereitet 

uns außerdem der Zustand der Waldwege große Sorge. 

Eine neue und andere aber trotzdem anspruchsvolle Stre-

ckenführung wird derzeit geprüft. Sollte der traditionelle 

Bielebohlauf stattfi nden können, dann benötigen wir mehr 

Helfer als in den vergangenen Jahren. Wir hoffen hier auf 

Ihre Unterstützung. 

Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher, bleiben Sie in die-

ser – für uns alle besonders herausfordernden Zeit – zu-

versichtlich und gesund. 

Ihre Bürgermeisterin Sylvia Hölzel
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können während der Sprechzeiten im Sekretariat der 

Gemeindeverwaltung Oppach eingesehen werden. 

Vereinbaren Sie bitte zur Einsichtnahme einen Termin.

Die nächste öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates fi ndet am

27. Mai 2021

im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist um 19.00 Uhr.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderates und seiner Ausschüsse werden 

rechtzeitig durch Aushang an den offi ziellen 

Bekanntmachungstafeln der Gemeinde sowie im 

Internet unter „www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Die Gemeinde Oppach sucht eine/n engagierte/n 

Mitarbeiter/in als

Leiter/in der

Kindertagesstätte „Pfi ffi kus”
Die Kindertagesstätte „Pfi ffi kus” befi ndet sich 

in kommunaler Trägerschaft der Gemeinde Op-

pach. In den Bereichen Krippe, Kindergarten und 

Hort werden derzeit ca. 180 Kinder betreut.  Zur 

Stammbelegschaft der Kindertagesstätte gehören 

16 Erzieherinnen.

Die Leiter/in-Stelle ist eine unbefristete Vollzeit-

stelle (40 Stunden/Woche) und soll möglichst ab 

01.01.2022 besetzt werden.

Ihre Aufgabenschwerpunkte:

- Leitung der Einrichtung einschließlich Personal-

führung und -entwicklung

- Durchsetzung und Fortschreibung der pädago-

gischen Konzeption Organisation und Durchfüh-

rung der Qualitätsentwicklung

- Führung des Teamentwicklungsprozesses

Was wir von Ihnen erwarten:

- der Abschluss als staatlich anerkannte/r Dip-

lomsozialpädagoge/in oder als staatlich 

anerkannte/r Diplomsozialarbeiter/in bzw. ein 

vergleichbarer anerkannter Abschluss

- Kenntnisse und Erfahrungen in der Elementar- 

und Hortpädagogik motivierender, kooperativer 

und teamorientierter Führungsstil

- hohe Sozialkompetenz inkl.  Entscheidungs- 

und Konfl iktlösungskompetenz

- solide Kenntnisse und Fähigkeiten bei der intern-

en und externen Kommunikation Bereitschaft zu 

ständiger Weiterentwicklung der eigenen fachli-

In der Gemeindeverwaltung Oppach ist zum nächst-

möglichen Zeitpunkt eine Stelle als 

Sachbearbeiter/-in Kämmerei
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden zu 

besetzen.

Sie erwartet eine interessante, verantwortungsvolle und 

abwechslungsreiche Tätigkeit sowie selbstständiges 

und eigenverantwortliches Arbeiten im Rahmen der 

auszuübenden Tätigkeit. 

Die Stelle umfasst im Wesentlichen folgende Aufgaben:

- Erfassung und Anordnung der Geschäftsvorfälle in 

der Anlagenbuchhaltung, Inventarisierung

- Aufbereitung der erforderlichen Daten in Ab-

stimmung mit den zuständigen Fachbereichen

- Organisation und Durchführung von Inventuren

- Bewertung des kommunalen Vermögens

Stellenausschreibung

Stellenausschreibung

chen und sozialen Qualifi kation

- Engagement, Flexibilität und Durchsetzungsver-

mögen

- enge Zusammenarbeit mit der Gemeinde als Trä-

gerin der Einrichtung

Erfahrungen bei der Leitung einer ähnlichen oder 

vergleichbaren Einrichtung sowie bei der Mitarbeit-

erführung sind sehr wünschenswert.

 Wir bieten:

Ein verantwortungsvolles, interessantes und ab-

wechslungsreiches Aufgabengebiet, eine Vergütung, 

Urlaub u. ä. nach den tarifl ichen Bestimmungen des 

Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für 

Frauen und Männer geeignet.  Schwerbehinderte 

werden bei gleicher Eignung im Rahmen der geset-

zlichen Vorschriften bevorzugt berücksichtigt.

Ihre aussagefähigen vollständigen Bewerbungsun-

terlagen senden Sie bitte bis spätestens 31. Mai 2021

an die

Gemeindeverwaltung Oppach

Bürgermeisterin

August-Bebel-Straße 32

02736 Oppach

oder bewerben Sie sich online unter

hoelzel.rathaus@oppach.de.

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass schrift-

liche Bewerbungsunterlagen nur unter Beifügung 

eines ausreichend frankierten Rückumschlages 

zurückgesendet werden.  Nach Abschluss des 

Auswahlverfahrens werden nicht zurückgesen-

dete Unterlagen bis zum 31.08.2021 aufbewahrt 

und im Anschluss vernichtet.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin
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Satzung über die Benutzung
des Freibades Oppach

Auf Grundlage von § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung des 
Freistaates Sachsen (SächsGemO) in Verbindung mit §§ 
2 und 9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(SächsKAG) in den jeweils gültigen Fassungen hat der 
Gemeinderat Oppach 25.03.2021
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Zweckbestimmung 
1. Das Freibad Oppach ist eine öffentliche Einrichtung.  

Es dient insbesondere der Erholung und der sportli-
chen Betätigung der Bevölkerung sowie der Förderung 
der Gesundheit. 

§ 2 Allgemeines
1. Diese Benutzungssatzung regelt Sicherheit, Ordnung 

und Sauberkeit im Freibadgelände und gilt für alle Be-
sucher. 

2. Mit dem Betreten der Einrichtung erkennt der Besucher 
die Bestimmungen dieser

 Benutzungssatzung als verbindlich an.
3. Die Einrichtungen und Anlagen des Freibades sind 

- Unterstützung bei der Aufstellung des Haus-

haltsplanes im Rahmen der Investitions- und 

Instandhaltungsplanung

- Unterstützung bei der Erarbeitung des Jahres-

abschlusses

- Umsatzsteuerbearbeitung

Die Stelle ist aufgrund von Eintritt in die Altersrente 

neu zu besetzen. Es ist eine schrittweise Übernahme 

der beschriebenen Stelle geplant. Im Vordergrund der 

Tätigkeit bis zum Ausscheiden der Stelleninhaberin 

wird die Aufarbeitung der Jahresabschlüsse stehen. 

Eine Erweiterung beziehungsweise Änderung des 

Aufgabenbereiches bleibt vorbehalten.

Unsere Anforderungen:

- eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung für 

den mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst 

oder einer dem Aufgabengebiet entsprechende 

Qualifi zierung und/oder einschlägiger Berufs-

erfahrung und/oder abgeschlossene Ausbildung in 

der Buchhaltung

- sehr gutes Zahlenverständnis

- Erfahrungen in der kommunalen Buchhaltung ist 

wünschenswert

- ein sicherer Umgang mit MS-Offi ce-Produkten 

wird vorausgesetzt

- selbständiges und verantwortungsbewusstes 

Arbeiten, gepaart mit einer guten Auffassungsgabe

- Einsatzbereitschaft, Kommunikationsfähigkeit und 

Teamfähigkeit

- Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit

- die Bereitschaft zur Fortbildung wird vorausgesetzt

Wir bieten:

Ein verantwortungsvolles, interessantes und ab-

wechslungsreiches Aufgabengebiet, eine Vergütung, 

Urlaub u. ä. nach den tarifl ichen Bestimmungen des 

Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen 

und Männer geeignet. Schwerbehinderte werden 

bei gleicher Eignung im Rahmen der gesetzlichen 

Vorschriften bevorzugt berücksichtigt.

Ihre aussagefähigen, vollständigen Bewerbungs-

unterlagen senden Sie bitte bis spätestens 21. Mai 2021

an folgende Anschrift:

Gemeindeverwaltung Oppach

Bürgermeisterin

August-Bebel-Str. 32

02736 Oppach 

oder bewerben Sie sich online unter

hoelzel.rathaus@oppach.de.

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass schriftliche 

Bewerbungsunterlagen nur unter Beifügung 

eines ausreichend frankierten Rückumschlages 

zurückgesendet werden. Nach Abschluss des 

Besetzungsverfahrens werden nicht zurückgesendete 

Unterlagen bis zum 31.08.2021 aufbewahrt und im 

Anschluss vernichtet.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Lust auf Sonne und Wasser?
Wir suchen für die Monate Juni bis August 2021

für unser Freibad noch Rettungsschwimmer/

Rettungsschwimmerinnen. 

Das Mindestalter beträgt 18 Jahre. Entsprechend 

des Einsatzgebietes wird ein gewisses Maß an Be-

lastbarkeit, Flexibilität und die Freude an der Mitar-

beit in einem Team vorausgesetzt.
 

Ihre Aufgaben:

- Unterstützung bei der Badeaufsicht

- Sicherstellung der Badhygiene und Einhaltung der

Corona Hygieneregeln

- Aktive Gästebetreuung

Erforderliche Kenntnisse:

- aktuelles Deutsches Rettungsabzeichen in Silber

- aktuelle Erste-Hilfe-Grundausbildung

Die Bezahlung erfolgt aufgrund der geleisteten Stun-

den mit einem festen Stundensatz nach geltendem 

Mindestlohn.

Haben Sie Lust in den Sommermonaten bei der Ge-

meinde Oppach im Freibad mitzuarbeiten? 

Dann bewerben Sie sich bis zum 17.05.2021 bei 

der Gemeindeverwaltung Oppach, August-Be-

bel-Straße 32, 02736 Oppach oder per E-Mail an:

rathaus@oppach.de.

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Gottschalk unter Tel. Nr. 

383-16 oder E-Mail: gottschalk.rathaus@oppach.de 

oder Frau Abel unter 324-34 oder E-Mail: abel.rathaus

@oppach.de gern zur Verfügung. 
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pfl eglich zu behandeln. Bei missbräuchlicher Benut-
zung, schuldhafter Verunreinigung oder Beschädigung 
haftet der Besucher für den Schaden.

4. Der von der Gemeindeverwaltung beauftragte Objekt-
verantwortliche des Freibades ist für die Einhaltung 
dieser Satzung zuständig. Er kann Personen, die gegen 
diese Satzung verstoßen, nach vorheriger Ermahnung 
aus dem Freibad verweisen.

§ 3 Öffnungszeiten
1. Das Freibad ist grundsätzlich vom 1. Juni bis 31. Au-

gust eines jeden Jahres geöffnet. Witterungsbedingt 
sind Änderungen möglich.

 Des Weiteren ist der Bürgermeister ermächtigt, ergän-
zende Öffnungszeiten des Freibades festzulegen. 

2. Die täglichen Öffnungszeiten werden auf der Home-
page der Gemeinde Oppach und am Eingang des Frei-
bades bekannt gemacht.

3. Aus besonderen Gründen (Bauarbeiten, Veranstaltun-
gen u. ä.) kann die Benutzung des Freibades oder von 
Teilen davon eingeschränkt werden.

4. Witterungsbedingt können die Öffnungszeiten verän-
dert oder das Freibad geschlossen werden. 

5. Aus den in den Ziffern 3 und 4 genannten Gründen er-
wachsen keine Ansprüche gegenüber der Gemeinde-
verwaltung.

§ 4 Gebühren
1. Die Benutzung des Freibades ist gebührenpfl ichtig. 

Grundlage für die Gebührenerhebung ist die jeweils 
gültige „Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
die Nutzung des Freibades Oppach“.

2. Jeder Besucher muss im Besitz einer gültigen Eintritts-
karte sein. Diese ist auf Verlangen dem Personal des 
Freibades vorzuzeigen.

3. Tischtennisspiele und andere Sportartikel können, so-
lange der Vorrat reicht, gegen entsprechende Benut-
zungsgebühr ausgeliehen werden. Bei Verlust oder Be-
schädigung ist Ersatz zu leisten.

§ 5 Zutritt
1. Das Freibad darf nur über den Haupteingang mit der 

Kasse betreten werden.
 Illegaler Zutritt ziehen Hausverbot und Schadenser-

satzforderungen nach sich.
 Der illegale Zutritt außerhalb der Öffnungszeiten wird 

als Hausfriedensbruch verfolgt.
2. Eintrittsschluss ist 30 Minuten vor Schließung des Frei-

bades. Das Badebecken ist 15 Minuten vor Schließung 
des Freibades zu verlassen.

3. Kinder bis zur Vollendung des 7. Lebensjahres, Blinden 
und Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht fortbe-
wegen oder aus- und ankleiden können, ist der Zutritt 
und Aufenthalt im Freibad nur in Begleitung Erwachse-
ner bzw. einer mindestens 18 Jahre alten Begleitper-
son gestattet. Die besondere Aufsichtspfl icht obliegt 
allein der Begleitperson.

4. Der Zutritt ist Personen nicht gestattet, die
- an einer meldepfl ichtigen übertragbaren Krankheit 

leiden (im Zweifel kann die Vorlage einer ärztlichen 
Bescheinigung gefordert werden),

- offene Wunden haben,
- unter Einfl uss berauschender Mittel stehen,
- die Tiere, Fahrräder oder motorbetriebene Fahrzeu-

ge mit sich führen.

§ 6 Verhalten
1. Die Besucher sollen sich so verhalten, dass Sitte und 

Anstand nicht verletzt, Ruhe und Ordnung nicht be-
einträchtigt und andere weder gefährdet noch beläs-
tigt werden.

2. Den Besuchern ist es nicht gestattet, Musikinstru-
mente, Tonwiedergabegeräte oder Fernsehgeräte zu 
benutzen, wenn es dadurch zu Belästigungen der üb-
rigen Badegäste kommt.

3. Der Aufenthalt im Wasser ist nur mit üblicher Badebe-
kleidung gestattet. Kleinkinder sollen im Wasser Ba-
debekleidung tragen. Die Badebekleidung darf nicht 
im Badebecken gewaschen werden.

4.  Der Badegast hat sich vor Benutzung des Schwimm-
beckens zu duschen. Die Duschen sind nach Ge-
brauch zu schließen. 

5. Das Schwimmbecken darf von Nichtschwimmern 
nicht benutzt werden. Eine Ausnahme hiervon stellt 
der Schwimmunterricht unter Anleitung einer dafür 
ausgebildeten Person dar.

6. Die Benutzung der Sprunganlage und der Rutsche ist 
nur nach Freigabe durch das Personal gestattet. Es 
darf nur in Längsrichtung gesprungen werden, wobei 
sich der Springer zu vergewissern hat, ob dies ohne 
Gefährdung anderer möglich ist. 

7. Seitliches Einspringen, das Hineinstoßen oder Hinein-
werfen anderer Personen in das Becken sowie das Un-
terschwimmen des Sprungbereiches sind untersagt.

8. Das Rauchen ist nur außerhalb des Umkleide-, Sani-
tär- und Badebereiches gestattet.

9. Fundgegenstände sind beim Personal des Freibades 
abzugeben.

10. Die Duschräume sind nur für den Zweck der Körperrei-
nigung vorgesehen. Der sonstige nicht zweckgemäße 
Aufenthalt in den Duschräumen ist nicht gestattet. Die 
Verwendung von Seife oder ähnlichem außerhalb der 
Duschräume ist nicht gestattet.

11. Abfälle (Flaschen, Gläser, Dosen, Papier u. ä.) sind in 
die vorgesehenen Abfallbehälter zu geben.

12. In Fällen von Gruppenbesuchen (Schule, Kindertages-
stätte u. ä.) hat die hierfür zuständige Aufsichtsperson 
für die Einhaltung der Benutzungssatzung zu sorgen. 
Diese Aufsichtspersonen haben während der gesam-
ten Dauer des Gruppenbesuches anwesend zu sein.

13. Rettungswege sind frei zu halten und nicht durch 
Fahrzeuge zu verstellen.

§ 7 Haftung
1. Die Benutzung des Freibades einschließlich der Spiel- 

und Sporteinrichtungen erfolgt auf eigene Gefahr des 
Besuchers.

2. Es wird keine Haftung für Schäden übernommen, die 
durch Zuwiderhandlung gegen die Anweisungen des 
Personals oder durch unsachgemäße Benutzung der 
Einrichtung entstanden sind.

3. Für die Zerstörung, Beschädigung oder das Abhan-
denkommen mitgebrachter Sachen wird keine Haf-
tung übernommen.

§ 8 Ausnahmen
Diese Benutzungssatzung gilt für den allgemeinen Bade-
betrieb. Bei Sonderveranstaltungen können Ausnahmen 
zugelassen werden, ohne dass es einer besonderen Auf-
hebung der Satzung bedarf.
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Fortsetzung Baumaßnahme Abriss
Altgebäude Kita

Jetzt: Renaturierung und
Neuschaffung von Parkfl ächen

Nun kann es losgehen! Am 21.04.2021 begannen die Ar-

beiten am zukünftigen Parkplatz für die neue Kita. Dieser 

soll dann endlich einen barrierefreien Zugang für jeder-

mann ermöglichen.

§ 9 Inkrafttreten
Die Satzung über die Benutzung des Freibades Oppach 
tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung vom 
20.04.2012 außer Kraft.

Zur besseren Lesbarkeit werden auf in dieser Satzung 
personenbezogene Bezeichnungen, die sich zugleich 
auf Frauen und Männer beziehen, generell nur in der im 
Deutschen üblichen männlichen Form angeführt, also 
z.B. „Besucher“ statt „BesucherInnen“ oder „Besucher 
und Besucherinnen“. Dies soll jedoch keinesfalls eine 
Geschlechterdiskriminierung oder eine Verletzung des 
Gleichheitsgrundsatzes zum Ausdruck bringen.

Oppach, den 26.03.2021

Sylvia Hölzel
Bürgermeisterin

II. Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft er-

folgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 oder 3 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und 
die Rechtsfolgen gemäß § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) wird hingewiesen.

Oppach, den 26.03.2021

Sylvia Hölzel
Bürgermeisterin

Baumaßnahme
Haus des Gastes „Schützenhaus“

Förderung eines Vorhabens im Rahmen der 

Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 

Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ 

(GAK) und § 44 a Sächsische Haushalts-

ordnung (SäHO)

Die begonnen Malerarbeiten werden fortgesetzt. Nach 

Fertigstellung der Wand- und Deckenfl ächen im großen 

Saal einschließlich Bühnenbereich steht die malermäßige 

Überarbeitung im Foyer und Treppenhaus an. Im großen 

Saal konnten Akustikplatten in den oberen Wandbereichen 

angebracht werden. Der Bühnenbelag wird überarbeitet.

Im kleinen Saal ist der Einbau der Unterhangdecke in Arbeit.

Zudem soll – wiederum in Abhängigkeit von der Wetter-

lage – die Fertigstellung der Sockelarbeiten im Außenbe-

reich erfolgen. Die zur Kegelbahn führende Außentreppe 

wird ausgebessert und überarbeitet. Für alle sichtbar ist 

das neue Geländer am Zugang zu den Vereinsräumen 

des Freundeskreises Heimatgeschichte, welches mit dem 

Wappen der Gemeinde Oppach versehen ist.
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Brandschutztechnische Angleichung 
Willi-Hennig-Grundschule Oppach 

und Schaffung
der digitalen Infrastruktur

Bereits in seiner Februarsitzung vergab der Gemeinde-

rat den Auftrag zur brandschutztechnischen Angleichung 

für die Willi-Hennig-Grundschule Oppach zum Angebot-

spreis von 64.820,76 € an die Firma Fischer-Elektronik-

Bau GmbH aus Radebeul.

Die Arbeiten konnten während der Osterferien durchge-

führt werden und beinhalteten u. a.

- den Einbau einer neuen Brandmeldezentrale, 

- ca. 60 automatische Brandmelder, 

- 7 Handmelder, 

- 40 akustische Signalgeber, 

- ca. 1000 m Brandmeldekabel; 

- ca. 30 Einzelbatterie-Sicherheits- und Rettungszeichen-

leuchten, 

- Anschließen von 4 FSA-Anlagen und die

- Erstellung von Fluchtwegplänen für 4 Etagen und von 

einem Feuerwehrplan.

Außerdem konnte die schon lange gewünschte Akustik-

decke in der Aula angebracht werden.

Die Arbeiten wurden weitestgehend während der Oster-

ferien umgesetzt.

Diese Baumaßnahme wird mitfi nanziert durch Steu-
ermittel auf der Grundlage des von den Abgeord-
neten des Sächsischen Landtages beschlossenen 
Haushaltes. 

Im Bereich der Kegelbahn sind die Bodenbelagsarbeiten 

vorgesehen. Nach Aufbringen der Wandbeschichtung 

im Aufenthaltsraum kann der Rückbau der Heizkörper in 

dem Bereich durchgeführt werden.

Die Arbeiten an den Außenanlagen wurden wieder aufge-

nommen. Hier sind Restleistungen im Terrassenbereich 

auszuführen.

Förderung des Vorhabens

auf Grundlage der Verordnung des Sächsischen 

Staatsministeriums für Kultus über Zuweisungen 

zur Verbesserung der schulische Infrastruktur 

(SchulInfrastrukturverordnung – SchulInfraVO)

www.eler.sachsen.de

Baumaßnahme
„Modernisierung Rathaus“

Radwegenetz

Förderung eines Vorhabens der LEADER-

Entwicklungsstrategie

mit dem Ziel der Erreichung einer ausgewogenen räumli-

hier: „Modernisierung Rathaus“

chen Entwicklung der ländlichen Wirtschaft und Gemein-

schaften, einschließlich Schaffung und des Erhalts von 

Arbeitsplätzen im Rahmen des

Dem Wunsch vieler Oppacher aus der Bürgerbefragung 

2020 nach einem besser ausgebauten Radwegesystem 

entsprechend, behandelte der Technische Ausschuss in 

seiner Sitzung am 15.04.2021 die Möglichkeit der Antrag-

Unter Vorbehalt sind folgende Termine zu Ausbildungs-

diensten der aktiven Abteilung geplant:

Freitag, 7. Mai 2021, 19:00 Uhr 

- Übung am / mit TLF 4000

Freitag, 21. Mai 2021, 19:00 Uhr 

- Übung am / mit TLF 4000

Die Diensttermine der aktiven Kameraden sind vorerst 

geplant. Wenn sie aufgrund der Pandemie nicht statt-

finden können, werden die Kameraden zeitnah durch die 

Wehrleitung darüber in Kenntnis gesetzt.

Informationen der
Freiwilligen Feuerwehr
Oppach
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Allgemeine Information
Wasserrohrbruch Fichtestraße

Projekt

Der im Dezember 2021 durch den Rohrbruch der Trink-

wasserleitung entstandene Schaden Fichtestraße wurde 

durch die Haftpfl ichtversicherung der SOWAG anerkannt. 

Der Abwasserzweckverband hat im gesamten betroffenen 

Bereich nochmals eine Befahrung der Leitungssysteme 

beauftragt, um eventuelle Beschädigungen festzustellen, 

die im Zuge der Wiederherstellung der Straße eventuell 

mit repariert werden müssen. Im Ergebnis der Befahrung 

konnten keine Schäden festgestellt werden. So kann 

nach Abstimmung mit allen Beteiligten demnächst mit 

den Baumaßnahmen begonnen werden.

Die Anwohner werden um Verständnis für ggf. entstehen-

de Beeinträchtigungen gebeten.

Wieder Verunstaltungen
im Ortsgebiet entdeckt

Spatenbesitzer gesucht!

Wie bereits im letzten Amtsblatt berichtet, verstärkten 

sich in der zurückliegenden Zeit die Ärgernisse über Zer-

störungen u. ä. Aktivitäten im Ort.

Unbekannte bekratzten Schilder einer Oppacher Arztpra-

xis mit Hakenkreuzsymbolen.

Der Vorgang wurde zur Anzeige gebracht.

Demokratie, Freiheit und Rechtstaatlichkeit – auf die-

sen Werten beruht ein gutes und solidarisches Zusam-

menleben von Menschen unterschiedlicher Herkunft, Kul-

tur und Überzeugung.

Mit dem Bundesprogramm „Demokratie leben!“ unter-

stützt das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frau-

Am späten Nachmittag des Freitags, 23.4.2021, über-

raschte ich versehentlich einen etwa 12 oder 13 Jahre 

alten Jungen bei Tiefbauarbeiten im Oppacher Schloss-

park. Zunächst vermutete ich einen ehrenamtlich tätigen 

Junior-Mitarbeiter des Bauhofs, da offensichtlich versucht 

wurde, eines der Durchgang-/Durchfahrt verboten - Schil-

der zu entfernen. Leider entschwand der verschreckte 

junge Aktivist, sobald er meiner gewahr wurde. Er hinter-

ließ allerdings einen Spaten auf der Baustelle. Da die Bau-

tätigkeit augenscheinlich noch nicht abgeschlossen war 

und die Gefahr des Diebstahls bestand, nahm ich den un-

beaufsichtigten Spaten vorübergehend in meine Obhut. 

Sollte eine Fortsetzung der Arbeiten angedacht sein bzw. 

der Besitzer den Spaten zurückhaben wollen, kann er sich 

zwecks Aushändigung seines Eigentums gern in der alten 

Gärtnerei im Schlosspark melden.

stellung zu Fördermitteln für die Sanierung des bestehen-

den Radweges in Richtung Taubenheim beginnend ca. ab 

Querweg bis zum Anschluss Taubenheim.

Die Länge des Sanierungsabschnittes beträgt ca. 850 Meter

und beinhaltet auch den Ersatzneubau einer Stützwand 

und eines Durchlassbauwerkes.

Dieser Abschnitt ist auch Bestandteil der Radwegekon-

zeption des Landkreises Görlitz und ein Teilstück des dort 

vorgesehenen Radfernweges „Sächsische Mittelgebirgs-

route“, welche durch Oppach und Beiersdorf verlaufen 

soll. Hierfür laufen die vorbereitenden Arbeiten für die Be-

schilderung, welche über das Landesamt für Straßenbau 

und Verkehr geplant und in Regie des Landkreises Görlitz 

realisiert werden soll. Die Umsetzung wird sich jedoch vo-

raussichtlich erst im Jahr 2022 realisieren lassen, da um-

fangreiche und möglichst zeitgleiche Abstimmungen mit 

allen beteiligten Städten und Kommunen zu einer Vielzahl 

von Radwegen erforderlich sind.
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Altersgruppen zu diesem Thema.

- „Starke Gemeinschaft in Oppach“

 Durch die Förderung der Mitgestaltung unterschiedli-

cher Altersgruppen wurden weitere Lern- und Bewe-

gungsorte im Oppacher Dorfzentrum geschaffen.

 Bei unseren Treffen mit Dr. Meyer, MdL, baten wir 

um Hilfe für eine Telefonzelle zum Tausch von Spiel-

material. Dieser Wunsch wurde erfüllt und wir konn-

ten über den DFR Landesverband Sachsen e.V. den 

Vertrag abschließen. Nun hoffen wir auf eine schnel-

le Entscheidung des Gemeinderates für den Platz 

an der Grünanlage gegenüber der Bäckerei Münch. 

Auch dieses Projekt wird im Rahmen der bundeswei-

ten Förderung lokaler Partnerschaften für Demokratie 

durchgeführt.

 Realisiert werden soll außerdem der Bolzplatz mit 

Sitzgelegenheiten als Treffpunkt am ehemaligen 

Parkplatz der Kita.

Die Akteure würden sich über weitere Mitstreiter, insbe-

sondere Kinder, Jugendliche und Bürger*innen aus den 

verschiedenen Ortsteilen, freuen. Bei Interesse können 

sich diese direkt bei Frau Fischer (Tel.: 035872 40530) 

melden.

Liebe Leser,

der Frühling kommt jetzt unaufhaltsam mit seiner Pracht 

immer stärker hervor und wir hoffen alle auf Stärkung 

unserer Seele. Das letzte Jahr ist an niemandem spur-

los vorbeigegangen. Alle, Große und Kleine, sehnen sich 

nach Normalität. Inzwischen sind wir soweit pandemieer-

probt, dass wir schnell und so problemlos wie möglich, 

ständig angepasste und veränderte Verordnungen um-

setzen. Den Erzieherinnen der Kita Pfi ffi kus geht es immer 

darum, die Einrichtung offen zu halten und den Familien 

weitestgehend Unannehmlichkeiten zu ersparen und Un-

terstützung anzubieten. Wir sind glücklich, dass wir bis 

jetzt gut durch die Pandemie gekommen sind. Alle Mit-

arbeiterinnen des Pfi ffi kushauses geben täglich mit viel 

Kreativität und deutlichem Mehraufwand ihr Bestes, um 

unseren Kindern jeden Tag eine unbeschwerte Zeit zu 

ermöglichen. Abstandsregeln- und Kontaktminimierung 

sind im sozialen Bereich schwer umsetzbar, denn Kinder 

brauchen Zuwendung und auch manchmal Trost. Dem 

können und werden wir uns nicht verschließen. Deshalb 

tragen wir jeden Tag ein erhöhtes Risiko einer Ansteckung 

auch für unsere Familien. An dieser Stelle wollen wir 

uns ganz herzlich bei den Eltern und Großeltern be-

danken, die Verständnis für die Durchsetzung unseres 

Hygienekonzeptes haben und sich z. B. an das Tragen 

eines Mund-, Nasenschutzes halten.

Weiter so, Sie unterstützen uns damit sehr und erspa-

ren einige Aufregung. Außerdem zeigen Sie uns so 

Ihre Wertschätzung zu unserer geleisteten Arbeit und 

haben eine Vorbildfunktion für andere. 

Dieses Jahr hatten wir lange Osterferien und in der ers-

ten Woche konnten wir die Frühlingssonne richtig aus-

kosten. Die ersten Waldtage und Frühlingsspaziergänge 

Neues aus dem Pfiffikushaus

en und Jugend das zivilgesellschaftliche Engagement für 

Demokratie und gegen jede Form von Extremismus. Ge-

fördert werden hierzu Projekte in ganz Deutschland, die 

sich für ein vielfältiges, respektvolles und gewaltfreies 

Miteinander einsetzen.

Der Landkreis Görlitz ist eine von mehr als 300 „Part-

nerschaften für Demokratie“ bundesweit. Sie wird seit 

2015 im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie 

leben!“ vom Bundesfamilienministerium, den Freistaat 

Sachsen (Landespräventionsrat) sowie den Landkreis 

Görlitz gefördert.

Sie unterstützt Projekte, die zur Förderung von Demo-

kratie und Vielfalt beitragen und sich dabei gegen Gewalt 

und Extremismus richten. Mit der Partnerschaft für Demo-

kratie werden lokale Projekte unterstützt, die Demokratie-

bewusstsein und Vielfalt im Landkreis Görlitz stärken. Da-

runter fallen Projekte, die sich mit verschiedenen Formen 

von Diskriminierung und Extremismus auseinandersetzen 

sowie Projekte, die interkulturelle Begegnung fördern und 

Menschen zu demokratischer Mitgestaltung ermutigen.

(Quelle: www. http://www.demokratie.landkreis.gr)

Ansprechpartnerin beim Landkreis Görlitz ist Frau Wilde, 

Tel. 03581 663-2875.

In Oppach engagieren sich vor allem Frau Heidemarie 

Fischer und Herr Gemeinderat Andreas Schober in die-

sem Zusammenhang. Gemeinsam mit dem Kinder- und 

Jugendrat ist bereits die Bewältigung und Umsetzung ei-

niger Projekte durch diesen Einsatz unter Beteiligung von 

Kindern und Jugendlichen geglückt. 

Mit der Planung und Gestaltung des Spielplatzes wurde 

ein Treff für alle Generationen geschaffen. Schwerpunk-

te waren respektvolles Miteinander und demokratisches 

Handeln. Alle Vorschläge wurden gemeinsam geprüft und 

über die Machbarkeit abgestimmt. 

Die Ergebnisse wurden im Landtag und öffentlichkeits-

wirksam vorgestellt. 

Gespräche mit Bürger*innen führten zu den Themen:

- „Schöne Aussichten für Oppach“

 Unterschiedliche Altersgruppen gestalteten Oppa-

cher Sehenswürdigkeiten.

- „Demokratieerlebnis von besonderer Art“

 Einbezogen wurden Jugendliche des Asylheim Löbau.

- „Der Baum mein Freund“

 Inhalt war das zivilgesellschaftliche Engagement aller 
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standen auf dem Programm. Solche Angebote nutzen wir 

zur Verkehrserziehung. Ein sicheres Verhalten im Stra-

ßenverkehr gehört schließlich zur Schulvorbereitung und 

Erziehung zur Selbstständigkeit dazu. Wir entdeckten na-

türlich auch, wie sich die Natur verändert und hatten viel 

Spaß beim Spielen im Freien. Aber auch von schlechte-

rem Wetter lassen wir uns die gute Laune nicht vermie-

sen. Beim Basteln und Malen vergeht die Zeit wie im Flug. 

Mit vielen gelungenen Ostergeschenken z. B. Pailletten-

eiern, konnten die Eltern überrascht werden. Im Hort bei 

den Skaterkids gab es eine märchenhafte Zeit. Die Kinder 

machten es sich gemütlich und ließen ihrer Kreativität frei-

en Lauf. Es ist auch ganz schön schwer, selbst einmal ein 

Märchen nachzuerzählen. Wir wären nicht eine „Bewegte 

Kita“, wenn auch dieses Thema nicht zu witzigen, mär-

chenhaften Staffelspielen im Freien angeregt hätte.

Leider wird auch in diesem Jahr der Mutti-, Vati- Nachmit-

tag sicher nicht stattfi nden können. Trotzdem werden wir 

die Überraschungswerkstatt öffnen, in denen die Kinder 

kleine Liebes- und Dankesbeweise herstellen können.

Bleiben Sie alle gesund. Es grüßen ganz herzlich

die großen und kleinen Pfi ffi kusse.

Es gibt mich noch, aber um mich herum, 

passiert seit Monaten nicht viel. Im Februar 

wurde ich durch Lärm aufgeschreckt und 

fl itzte vor die Schultür. Dort draußen stand 

für meine Mäuseverhältnisse ein riesiger 

Bagger. Brav zog er Bahnen über die Wie-

se. Ich wagte mich mit meiner Mäusenase bis zum Rand 

der tiefen Rille. Ich entdeckte neue Kabel für das schnelle 

Internet. 

Ich bin schon gespannt, wie schnell ich in ein paar Mona-

ten Liebesbriefe in die Welt senden kann. In den Osterfe-

rien war an den Werktagen an Ruhe nicht zu denken. Es 

kamen viele Männer und bohrten und bohrten. Begeistert 

sah ich die Löcher in den Decken und Wänden. Sie hatten 

die Größe von Käse. Hoffnungsvoll schlüpfte ich abends 

hinein. Leider konnte ich wegen des Staubes nur niesen. 

Nirgendwo war duftender Käse versteckt. 

Nun sind die Löcher wieder gefüllt mit Brandmeldern. 

Bei der Probe der Anlage steckte ich meine zarten Finger 

in die Ohren. Der Alarm ist wirklich gut zu hören. Meine 

Wege sind nun nachts auch gut beleuchtet, da die Flucht-

wege mit Leuchtbildern angezeigt sind. So kann ich mir 

kein Füßchen brechen.

Neues von der Schulmaus

Im Speiseraum fl itze ich in der Zwischenzeit unbemerkt 

durch die Gegend. 

Mein Schall wird durch die neue Schalldecke gedämpft. 

Nach diesen Zeilen bin ich nun auf Grund meiner Mäu-

sepandemie mächtig geschafft. Mein Zustand ist zur Zeit 

folgender: Ich bleibe an den Wochenenden allein zu Haus 

und bemerke, dass ich an allen Tagen fast nur noch fres-

se und schlafe. Deshalb bitte ich um Verständnis, dass 

ich meinen Ruhezustand erst unterbreche, wenn ich wie-

der etwas zu berichten zu habe.

Eure Schulmaus

Vorankündigung

Anmeldung der Schulanfänger

für das  Schuljahr 2022/23

Die Anmeldung der Schulanfänger von Oppach für das 

Schuljahr 2022/23 fi ndet am Dienstag, den 07.09.2021 

in der Willi-Hennig-Grundschule Oppach von 14:00 bis 

18:00 Uhr statt.
                                                                      

Eltern von schulpfl ichtig gewordenen Kindern erhalten 

von uns eine Einladung zum Vorstellungstermin. Schul-

pfl ichtig werden alle Kinder, die bis zum 30.06.2022 das 

sechste Lebensjahr vollendet haben. Kinder, die bis zum 

30.09.2022 sechs Jahre alt werden und von den Eltern 

angemeldet werden möchten, gelten dann ebenfalls als 

schulpfl ichtig. 

Falls Eltern eine vorzeitige Einschulung ihres Kindes wün-

schen, können sie dies zum oben genannten Termin bei 

der Schulleiterin beantragen. Bitte bringen Sie zur Schul-

anmeldung die Geburtsurkunde Ihres Kindes mit. 

Marion Zölfel, Schulleiterin

Müllabfuhr
Oppach

Restabfall 7./21.5.

Bioabfall 15./29.5.

Gelbe Tonne/Sack 3.5.

Blaue Tonne 5.5.

09.05. Ulrich Martin zum 80.
14.05. Margitta Münch zum 70.

Geburtstag.

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit
und Wohlergehen, wünschen wir

unseren Jubilaren am

Unsere Jubilare
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Liebe Oppacher Narren und Närrinnen,

Der Oppacher
Narrenbund e.V.

informiert

… und nein: dies war KEIN Banküberfall (auch wenn es so 

aussieht) – Frau Voigt hat uns den Scheck ganz freiwillig 

überreicht :-)

Ein DANKE natürlich auch an all die anderen Unterstützer 

für fi nanzielle und Sachspenden und sonstige 

Unterstützung – ihr seid großartig!

Darauf ein kräftiges „Hupp oack rei“!

   Euer Oppacher Narrenbund

Mitteilungen aus Vereinen

Wir danken Frau Samp (Bunte Palette), Familie Dix und 

Frau Grit Förster für die hilfreichen Spenden zur Gestal-

tung der Osterüberraschungen für Senioren in Oppach, 

Obercunnersdorf und die Kinder des Asylheimes Löbau.

Heidemarie Fischer und Martina Gedlich

Deutscher
Frauenring e.V.

überparteilich &

überkonfessionell

Deutscher Frauenring e. V.
Landesverband Sachsen

Tel./Fax: (035872) 4 05 30

e-mail: dfr-lv-sachsen@googlemail.com

Deutscher Frauenring e. V. Lindenberger Str. 63, 02736 Oppach
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Viele Hände – schnelles Ende!

Tennisclub

Apropos Punktspielbetrieb: Wenn Corona uns 

lässt, starten ab Mitte Mai alle Mannschaften wie-

der in den Trainingsbetrieb, ehe es Ende Mai hof-

fentlich mit den Punktspielen losgehen kann. 

Die geplanten Spielansetzungen fi ndet ihr bereits jetzt 

schon auf unserer Homepage unter folgendem Link: 

http://www.tc-oppach.de/punktspiele.html.

Sobald wir seitens des Tennisverbands genauere Infos 

haben, wann und wie der Punktspielbetrieb starten kann, 

werden wir an dieser Stelle sowie auf der Homepage und 

der Facebook-Seite unseres Vereins darüber informieren.

Mit sportlichen Grüßen und bleibt weiterhin alle gesund!

Lydia Frommer

Pressewart

Liebe Spielerinnen und Spieler, liebe Freunde des Oppa-

cher Tennissports,

in den letzten Wochen hat sich auf unseren Tennisplätzen 

und im Vereinsgebäude einiges getan: So trafen sich bei-

spielsweise im März und April fl eißige Helfer, gewappnet 

mit Laubrechen und Schubkarren, um unsere Plätze für 

den Trainings- und Punktspielbetrieb wieder fi t zu ma-

chen - sogar die jüngsten Tennisfans halfen dabei tatkräf-

tig mit.

Unsere Damen widmeten sich derweil den Vereinsräu-

men auf dem Boden, der seit dem vergangenen Jahr 

dank der Hilfe einiger Firmen wieder chic gemacht wur-

de und nun sogar über eine moderne Einbauküche ver-

fügt, in der wir hoffentlich bald wieder Gastmannschaf-

ten und Zuschauer verköstigen können bzw. dürfen.
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Gemeinde Beiersdorf

Tel.   035872 3 58 32

Fax   035872 3 58 33

Sprechstunden des Bürgermeisters:

dienstags 15:00–17:00 Uhr

Internetadressen: www.beiersdorf-ol.de

                              und www.gemeinde-beiersdorf.de

E-Mail-Adresse:  info(at)beiersdorf-ol.de

Gemeinde Beier#do
rf

Gemeinderat

Sitzung 30.03.2021

Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung für die 

Haushaltsjahre 2021/2022. Die Satzung ist Bestandteil 

des Beschlusses.

(11 Ja-Stimmen)

Die nächste Sitzung des Gemeinderats

Beiersdorf fi ndet am

25. Mai 2021

statt. Beginn der Sitzung ist 19:00 Uhr.

Der Sitzungsort und die Tagesordnung werden

rechtzeitig an den Anschlagtafeln bekannt gegeben.

(2021) (2022)

im Ergebnishaushalt mit dem

- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 2.313.700  EUR 1.916.200  EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 2.508.750  EUR 2.065.950  EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Er-

gebnis) auf -195.050  EUR -149.750  EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 50.150  EUR 0  EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 36.950  EUR 0  EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderer-

gebnis) auf 13.200  EUR 0  EUR

- Gesamtergebnis auf -181.850  EUR -149.750  EUR

Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur Planung der 

Schaffung der digitalen Infrastruktur Grundschule Beiers-

dorf an die Firma Ingenieur- & Planungsbüro Dipl.-Ing. 

Gert Mehlhose aus Ebersbach-Neugersdorf zum Ange-

botspreis von 19.230,33 Euro zu vergeben.

(8 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)

I.

Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung, in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in der 

Sitzung am 30.03.2021 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2021 und 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden vor-

aussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 

Auszahlungen enthält, wird 

Haushaltssatzung der Gemeinde Beiersdorf
für die Haushaltsjahre 2021 und 2022
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(2021) (2022)
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen 

Ergebnisses aus Vorjahren auf 0  EUR 0  EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergeb-

nisses aus Vorjahren auf 0  EUR 0  EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit 

dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 162.800  EUR 151.100  EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem 

Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 0  EUR 0  EUR

- veranschlagtes Gesamtergebnis auf -19.050  EUR 1.350  EUR

im Finanzhaushalt mit dem

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.894.700  EUR 1.783.050  EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.164.400  EUR 1.730.000  EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 

als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus lau-

fender Verwaltungstätigkeit auf -269.700  EUR 53.050  EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 89.450  EUR 312.350  EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 149.800  EUR 363.300  EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -60.350  EUR -50.950  EUR

- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus Zahlungsmit-

telüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem 

Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investi-

tionstätigkeit auf -330.050  EUR 2.100  EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0  EUR 0  EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 74.000  EUR 75.500  EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf -74.000  EUR -75.500  EUR

- Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf 259.350  EUR -73.400  EUR

festgesetzt.

§ 2

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3

Verpfl ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Aus-

zahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf 432.850  EUR 346.000  EUR

festgesetzt.

§ 5

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 350 v.H. 350  v.H.

für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 440 v.H. 440  v.H.

Gewerbesteuer auf 390 v.H. 390  v.H.

Hinweis:

Gemäß § 74 Abs. 2 Satz 2 SächsGemO können in die Haushaltssatzung weitere Regelungen aufgenommen werden, 
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die sich auf Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und 

Auszahlungen sowie den Stellenplan beziehen.

Beiersdorf, den 28.04.2021

Hagen Kettmann

Bürgermeister

II. Die Haushaltssatzung 2021/2022 enthält keine geneh-

migungspfl ichtigen Teile.

III. Die Haushaltssatzung 2021/2022 tritt rückwirkend zum 

01.01.2021 in Kraft.

IV. Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und den An-

lagen zum Haushaltsplan 2021/2022 wird im Rathaus der 

Gemeinde Oppach, Zimmer 3.3. (Kämmerei) während der 

Sprechzeiten in der Zeit vom

04.05.2021 – 11.05.2021

zur kostenlosen Einsicht durch jedermann öffentlich aus-

gelegt oder elektronisch zur Verfügung gestellt.

Für diesen Zeitraum gelten abweichende Sprechzeiten 

wie folgt:

Dienstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag: 10:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr

Freitag:  08:00 – 12:00 Uhr

V. Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 

Freistaat Sachsen (SächsGemO):

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 

die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-

ten der SächGemO zustande gekommen sind, ein Jahr 

nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu-

stande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft er-

folgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 

verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat

oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 

Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 

schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 oder 3 geltend ge-

macht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 

genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-

chen.

Hagen Kettmann

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 

Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und 

die Rechtsfolgen gemäß § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung für 

den Freistaat Sachsen (SächsGemO) wird hingewiesen.

Beiersdorf, den 28.04.2021

Hagen Kettmann

Bürgermeister

Hagen Kettmann

Kostenloser Schnelltest

Im Rathaus in Beiersdorf, Löbauer Straße, 

bietet die ConSalus GmbH aus Großpostwitz 

mit medizinisch geschultem Personal jeden 

Mittwoch in der Zeit von 09:00 bis 14:30 

Uhr kostenlose Test an. Nutzen Sie die Mög-

lichkeit!

Bitte vereinbaren Sie einen Termin, telefo-

nisch unter 035938/9893-118 oder online 

www.reha-salus.de/Testzentrum.html.
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Osterzeit bei den „Bielebohknirpsen“

Es wurde spannend im Kindergarten bei den Bieleboh-

knirpsen. In der Ostervorwoche schmückte sich unser 

Außenbereich mit bunten großen Bildern, über den gan-

zen Garten verteilt. Fast jeder Baum erhielt ein Bild und 

eine Zahl. Auf diesen Bildern stand eine kleine Geschich-

te. Aber was hatte es mit den Zahlen auf sich...

Unsere Kinder waren ganz pfi ffi g und erkannten schnell, 

dass die Zahlen eine Reihenfolge darstellten. Ganz neu-

gierig schauten sich die Kinder schon während der Spiel-

zeit die Bilder an. 

Am nächsten Tag erhielten wir eine Einladung von Ruth 

Kalkbrenner und Carola Noack. Wir durften sie in den 

Garten begleiten. Wir waren alle schon sehr aufgeregt. 

Alle Kinder und Erzieher trafen sich am ersten Bild und wir 

wurden gefragt warum wir eigentlich Ostern feiern? 

Neues von den Bielebohknirpsen

Carola und Ruth erzählten uns eine kleine Geschichte. Die 

biblische Geschichte der Auferstehung. Dafür nahmen sie 

uns mit auf den „Osterweg“. 

Von Bild zu Bild erfuhren wir warum wir eigentlich Ostern 

feiern. 

Wie haben die Ostergeschichte aus der Bibel mit erfah-

ren und natürlich gehört das Bemalen und Aufhängen von 

Ostereiern auch dazu.

Ganz fl eißig wurde in allen Gruppen gebastelt und die Os-

tereier bunt angemalt. Nun war alles zur Osterzeit bereit.
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Doch....

Wer hoppelt durch das grüne Gras?

Vielleicht der Osterhas?

Am Donnerstag und Freitag waren alle ganz aufgeregt, 

der Osterhase kam vom Bieleboh bis in unseren Garten 

hinunter. Er war sehr scheu, deswegen konnten wir ihn 

gar nicht sehen. Er versteckte viele bunte Osternester mit 

tollen Überraschungen. Alle Kinder konnten im Garten ein 

schönes Osternest entdecken.

Danke lieber Osterhas!

Bis bald

Eure Bielebohknirpse

Osterferien im Hort Beiersdorf

Unsere Ferienspiele begannen mit einem Fahrradtraining 

durch den ADAC. Es war gar nicht so einfach den aufge-

bauten Parcours  zu meistern. Am Ende haben es alle von 

uns geschafft und es standen drei Sieger fest.
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Geburtstag und wünschen recht viel

Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

18.05. Hans Schläger zum 80.

22.05. Heinz Warzel zum 95.

27.05. Renate Förster zum 75.

Wir gratulieren am

Unsere Geburtstagskinder

Vorankündigung

Anmeldung der Schulanfänger

für das  Schuljahr 2022/23

Die Anmeldung der Schulanfänger von Beiersdorf 

für das Schuljahr 2022/23 fi ndet am Montag, dem 

13.09.2021 in der Grundschule Beiersdorf von 14:00 – 

17:00 Uhr statt.

Schulpfl ichtig werden alle Kinder, die bis zum 30.06.2022 

das sechste Lebensjahr vollendet haben. Kinder, die bis 

zum 30.09.2022 sechs Jahre alt werden und von den El-

tern angemeldet werden möchten, gelten dann ebenfalls 

als schulpfl ichtig. 

Falls Eltern eine vorzeitige Einschulung ihres Kindes wün-

schen, können sie dies zum oben genannten Termin bei 

der Schulleiterin beantragen. Bitte bringen Sie zur Schul-

anmeldung die Geburtsurkunde Ihres Kindes mit und, 

soweit noch nicht erfolgt, den Nachweis der Masernimp-

fung.

Eike Weßnigk, Schulleiterin

Weiter ging es mit Geocaching und einer Einweisung in 

Erste Hilfe durch das DRK. War das spannend. Wir hatten 

alle sehr viel Spaß.

Zum Abschluss gab es noch ein Highlight. Ein Feuer mit 

Knüppelteig und Bockwurst. Was für schöne Ferien. 
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Liebe Beiersdorfer und Oppacher, die Welt befi ndet sich 

in einem steten Wandel. Wie sagte doch schon unser 

Dichterfürst Goethe: „Alles muss zu nichts zerfallen, 

wenn es im Sein beharren will“. Neue Technologien und 

Kommunikationsformen, die Bevölkerungsexplosion in 

verschiedenen Entwicklungsländern und die Verschiebung 

der Machtverhältnisse in der Welt sowie die Corona-

Pandemie lassen uns diese weltweiten Veränderungen 

oft beängstigend erscheinen. Wo und wie fi ndet zukünftig 

Deutschland und insbesondere unser Heimatdorf 

Beiersdorf seinen Platz in dieser Welt? Auf Dauer bestehen 

konnten immer nur jene, die sich dem Wandel anpassten. 

Schauen wir zurück in unsere Geschichte, wie unsere 

Vorfahren diese Anforderungen meisterten. Beiersdorf war 

in der Industriegeschichte geprägt von einer Reihe von 

mittelständischen Betrieben, die im Ort Arbeit und damit 

Lohn und Brot gaben. Ihr Unternehmertum, Klugheit und 

Weltoffenheit sicherten der Bevölkerung einen gewissen 

Wohlstand. Die Unternehmer versuchten auf ihren 

jeweiligen Fachgebieten Anschluss an die technischen 

Beiersdorfer Kolumne – 
Wissenswertes und Aktuelles

Nr. 64:

Der ehemalige Betrieb „Modelltischlerei

Kurt Schulze“ im Ortsteil Zwenke

Entwicklungen ihrer Zeit zu halten. Aus dem Ort kamen 

tüchtige und zuverlässige Arbeitskräfte. Die Arbeitswege 

waren kurz und das Kennen der Familienverhältnisse über 

Generationen oft ein vertrauenswerter Vorteil. Kenntnisse 

wurden von Generation zu Generation weitergegeben. 

In unserem kleinen Beiersdorf ist über Jahrzehnte eine 

vielfältige Erwerbslandschaft angesiedelt. Da gab es 

in der Zeit der letzten 120 Jahre z. B. mehrere größere 

Textilbetriebe, verschiedene Steinbearbeitungsbetriebe, 

eine Eisengießerei, eine Maschinenfabrik, eine Knopffabrik, 

eine Kerzenfabrik, verschiedene Landwirtschaftsbetriebe, 

Großhändler, Baubetriebe sowie eine Reihe Handwerks- 

und Gewerbebetriebe. Auch der Fremdenverkehr und 

die Gastronomie sollte nicht vergessen werden. Welche 

Vielfalt! Heute möchte ich einmal an einen kleinen 

Gewerbebetrieb erinnern, den wohl nur noch wenige 

kennen, die „Modelltischlerei Kurt Schulze“ in der Zwenke. 

Im 20. Jahrhundert gab es in unserer Region eine Reihe von 

„Eisengießereien“. Für die Vorbereitung des Formgusses 

sind sogenannte „Modelle“ erforderlich. Die Herstellung 

dieser Modelle erfolgte früher durch Modelltischler 

aus Holz mit verschiedenem Beschlagstoffen. Die 

Ausführung erforderte Genauigkeit und ein hohes Maß 

an Erfahrung auch hinsichtlich Schwundeigenschaften 

des Gießmateriales. Kurt Schulze gründete in den 

1930-er Jahren seine Modelltischlerei „Kurt Schulze“ im 

Ortsteil „Zwenke“ 

in Beiersdorf. Direkt 

neben seinem Eltern-

haus errichtete er 

einen Anbau für 

seine „Modellbau-

werkstatt.“ Kurt 

Schulze war der 

Bruder meiner Groß-

mutter. Wenn wir 

zu Besuch kamen, 

musste er uns im-

mer zuerst seine 

neuesten Maschinen 

und Werkzeuge zei-

gen. Wenn er wieder 

etwas Geld gespart 

hatte, kaufte er oft 

Mitteilung der FF

Freitag, 21.05.2021

18:00 Uhr

Aufbau Pfi ngstkonzert

Sonntag, 23.05.2021

08:00 Uhr

Pfi ngstkonzert

Freitag, 28.05.2021

18:00 Uhr

FwDV3+FwDV10

??.05. - ??? Uhr

Alarmübung

Müllabfuhr
Beiers-

dorf Restabfall 4./18.5.

Bioabfall 11./26.5.

Gelbe Tonne 3.5.

Blaue Tonne 5.5.
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neue Maschinen und Werkzeuge. Er lebte für seinen 

Beruf und war stolz auf seine Erzeugnisse, aber private 

Anschaffungen kamen oft auf die Warteliste. Ende der 

1950-er Jahre beschäftigte er bis 7 Angestellte. Die 

Arbeiter kamen vorwiegend aus der Nachbarschaft in 

der Zwenke, aus dem Dorf Beiersdorf, aber auch aus 

Cunewalde und anderen Dörfern. Die Arbeitswege waren 

meist kurz und die Arbeiter konnten zur Arbeitsstelle laufen 

oder mit dem Fahrrad anreisen. Nach unserer heutigen 

Betrachtungsweise war dies sehr umweltfreundlich. Die 

Arbeiterschaft wurde fast schon als Familienanhang 

betrachtet. Wenn es ein Fest, einen Geburtstag oder 

sonstige Anlässe zum Feiern gab, saßen alle am großen 

Tisch im Wohnzimmer, und es wurde von der Frau des 

Hauses selbst gebackener Kuchen angeboten und Kaffee 

getrunken. Arbeit und Leben fl ossen zu einer Einheit. 

Einer wusste vom anderen, wie es ihm persönlich und 

seiner Familie ging. All dies waren Zutaten für ein gutes 

Arbeitsklima, Vertrauen und produktive Prozesse. In der 

schweren Zeit nach dem 2. Weltkrieg, als die Produktion 

auch in den Gießereien am Boden lag, hielt man sich mit 

der Fertigung von Spielzeug über Wasser. Ich selbst hatte 

2 Spielzeugpferde, einen Braunen und einen Schimmel, 

von ihm. Kurt Schulze war in meiner Erinnerung ein 

bescheidener, aber sehr lustiger Mensch und immer zu 

Scherzen aufgelegt. Eine seiner großen Lieben war der 

Bieleboh. Oft ging es nach der Arbeit hinauf auf den Berg. 

Viele Holzarbeiten in der Baude stammen von ihm. Selbst in 

den 1970-er Jahren, als es ihm schon gesundheitlich sehr 

schlecht ging, wanderte er unter großer Mühe mit seinen 

Luftproblemen noch auf „seinen Berg“. Kurt Schulze 

verstarb im Jahre 1975 und wurde auf dem Friedhof in 

Beiersdorf beerdigt. Der Betrieb wurde durch seinen Sohn 

Lothar Schulze weitergeführt. Nach der sogenannten 

„Wende“ 1990 mussten unter den Bedingungen der 

Marktwirtschaft viele Betriebe schließen. Dies betraf 

auch die Gießereien in unserer Oberlausitz. Mit dem 

Ende dieser Betriebe zerbrach auch der Kundenstamm 

der „Modelltischlerei Schulze“. Lothar Schulze konnte 

dies lange Zeit nicht verwinden. Er hatte doch immer 

gute und zuverlässige Arbeit geliefert! Wie konnte es 

nur soweit kommen? Dieser Gram, den er oft bei sich 

selbst und nicht in den tatsächlichen gesellschaftlichen 

Umständen suchte, belastete seine Gesundheit sehr. 

Ende redaktioneller Teil

Infolge der neuen Gegebenheiten musste er, wie viele 

andere auch, seine Modelltischlerei schließen. Dies ist 

sehr bitter, wenn man seine ganze Kraft in die Arbeit 

steckt! Doch das Leben geht weiter und man muss nach 

neuen Lösungen suchen. Mittlerweile haben sich mit 

der Fa. Gebr. Frindt, der Fa. Texib und der Tischlerei 

Loschke wieder 3 größere Betriebe auf Beiersdorfer Flur 

angesiedelt, in denen die Bevölkerung Arbeit und Lohn 

fi ndet. Dies ist gut so und wir können dafür dankbar sein. 

Aber können sich daneben zukünftig nicht auch weitere 

kleine Hochtechnologiefi rmen in Beiersdorf niederlassen, 

wie es z. B. früher der „Modellbau Schulze“ war? Heute 

ist über das Internet die Verbindung mit der ganzen Welt 

auch von unserem Dorf aus möglich. Beispielsweise kann 

man mit dem 3D-Druck die unterschiedlichsten Bauteile 

incl. Ersatzteile nach Kundenwunsch mit additiven 

Fertigungsverfahren fast abfallfrei herstellen. Auch Betriebe 

für Internetdienstleistungen und Computerservice sind 

denkbar. In England waren Dörfer in ganzen Landstrichen 

fast ausgestorben, bis sich eine „Kreative Klasse“ von 

jungen Leuten ansiedelte, die Tätigkeiten über das Internet 

anboten. Die Clusterbildung und Vernetzung dieser 

jungen Leute brachten Kreativität und Leben ohne große 

Umweltverschmutzung in diese Dörfer, die heute wieder 

in neuem Glanz erstrahlen. Nach meiner Auffassung sind 

die Bedingungen in Beiersdorf und Oppach dafür nicht 

schlecht. Es gibt in einer wunderschönen Landschaft 

eine intakte Infrastruktur, Kindergärten und Schulen und 

die Entfernung zu Mittelzentren wie Bautzen, Zittau und 

Görlitz mit Theatern, Kinos und Einkaufszentren ist nicht 

weit. Dabei sind auf unseren Dörfern die Immobilienpreise 

gegenüber Ballungszentren noch sehr moderat. Wir 

werden sehen, was die Zukunft bringen mag! Auf den 4 

Bildern sind das Wohnhaus mit dem ersten Werkstatt-

anbau, der freundliche Unternehmensgründer Kurt 

Schulze sowie Kurt und sein Sohn Lothar jeweils in der 

Werkstatt zu sehen. Alle Bilder hat Ruth Schulze zur 

Verfügung gestellt. Im Namen der Leserschaft vielen 

Dank dafür.

Aufgeschrieben von Joachim Schwer
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     035872 426496

Kerstin Tzschupke
Beratungsstellenleiterin
Bautzener Str. 56
02742 Neusalza-Spremberg

Tag und Nacht erreichbar

02736 Oppach

Telefon (03 58 72) 3 43 45

Erd-, Feuer- und Seebestattung

kostenloser Hausbesuch und Beratung zur Bestattungsvorsorge

Ihr Helfer in schweren Stunden!

Bestattungsinstitut

Reichelt

KUHNE
Bestattungsinstitut

Schönbach

a i n o
F mil e traditi n

r 5seit übe  2  Jahren

 

 

Wenn die Zeit endet,
beginnt die Ewigkeit.
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